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Aufgabe 22 (4 Punkte)
Seien P = U(0, 1), die uniforme Verteilung auf [0,1], und

f : [0, 1]→ [0, 1], f(x) :=

{
2x , 0 ≤ x ≤ 1/2
2− 2x , 1/2 < x ≤ 1.

Zeigen Sie, dass f(B([0, 1]),B([0, 1]))-messbar ist und P f = P gilt.
Hinweis: Beispiel 4.6.

Aufgabe 23 (3+3 Punkte)
a) Sei T : IRn → IRn linear mit detT = 0. Zeigen Sie, dass T (A) ∈ B(IRn)λn und

λn(T (A)) = 0

für alleA ⊂ IRn. Dabei ist (IRn,B(IRn)λn , λn) die Vervollständigung von (IRn,B(IRn), λn).
b) Für y1, . . . , yn ∈ IRn sei

A := {
n∑
i=1

αiyi : (α1, . . . , α) ∈ [0, 1]n}

das von den Vektoren y1, . . . , yn aufgespannte Parallelotop. Zeigen Sie A ∈ B(IRn) und

λn(A) = |det (y1, . . . , yn)|.

Aufgabe 24 (3 Punkte)
Es seien f, g ∈ L(A). Zeigen Sie:

f

g
∈ L(A),

wobei f/g auf {g = 0} geeignet zu definieren ist.

Aufgabe 25 (Median/3+2 Punkte)
Seien (Ω,A, P ) ein Wahrscheinlichkeitsraum und X : Ω → IR eine A-meßbare Zufalls-
variable.

a)Zeigen Sie, dass Med(X) := {m ∈ IR : PX([m,∞)) ≥ 1
2
, PX((−∞,m]) ≥ 1

2
} ein

kompaktes, nichtleeres Intervall ist. (Jedes m ∈ Med(X) heißt Median von X bzw. PX .)

b) Berechnen Sie Med(X) für eine W (a, b)-verteilte Zufallsvariable (s. Aufgabe 16).


